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Gartenbauverein Winhöring 

Kreisverband Altötting 

_____________________________________________ 
 

Seit 2 Jahren   gibt es unsere K indergruppe. 
W ir sind 6 K inder zw ischen 7 und 12 Jahren  

und m it unserer „Chefin“ Christa treffen  w ir uns  
5- bis 6-m al im  G arten jahr. 

 
E ine unserer diesjährigen  A ktivitäten  fand in  G arten  des „B etreuten  W ohnens“  
D er F am ilie R auschecker statt:   
 
R und um  die „tolle K nolle“ (die K artoffel) 
 
D ie K indergruppe „W ühlm äuse“ hat das gr0ße G lück, den H ausgarten des B e-
treuten  W ohnens hegen  und pflegen zu  dürfen . 
So w urde im  F rühjahr das Them a „D ie tolle K nolle“ in A ngriff genom m en, aus-
gerüstet m it H acken  und Spaten ging es ans W erk. 
M itlieder unserer V orstandschaft erklärten  und zeigten uns, w ie m an K artoffeln  
setzt und m it großer Begeisterung w aren  w ir am  W erk , im  N u w ar unser eige-
nes K artoffelfeld entstanden. B eim  ersten  A ustrieb w urde gehackt und später 
noch m al angehäufelt. W ir hoffen auf eine gute E rnte und auf ein lustiges K ar-
toffelfest, denn der Spaß und die G em ütlichkeit stehen  bei uns im  V ordergrund. 
 

„Steckst m i im  M ai kim  i glei, 
steckst m i im  A pril kim  i w ann i w ill“. 

 
G rüße von den  W ühlm äusen  
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Gartenbauverein Tyrlaching 

Kreisverband Altötting 

_____________________________________________ 
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Gartenbauverein Kastl – Kastler Gartenzwerge Kreisver-

band Altötting 

_____________________________________________ 

Wir basteln Pfeil und Bogen 
Was wäre ein richtiger Indianer ohne Pfeil und Bogen? Darum machten wir uns bei ei-
nem unserer Treffen im Wald auf, um uns Pfeil und Bogen zu basteln. Wir brauchten 
dafür: eine Baumschere, mehrere Äste, eine Schnur, Federn, farbiges Klebeband und 
unsere Schnitzmesser. 

 
Erst suchten wir uns die passenden Äste und einen geeigneten  
Platz, um schnitzen zu können. In den Ast, den wir als Bogen nehmen 
wollten, schnitzten wir an beide Enden Kerben, damit wir dort die 
Schnur befestigen und unseren Bogen spannen konnten. Um unsere 
Bögen zu verzieren banden wir an die Enden noch Federn und mach-
ten uns mit einem Klebeband eine Markierung zum Halten. Perfekt !!  
 
Jetzt brauchten wir natürlich noch einen Pfeil. Dazu suchten wir 

uns jeweils einen geraden, dünnen Ast aus. Mit unserem Schnitzmesser schnitzten wir 
uns eine tolle Spitze an die eine Seite und den restl. Stock verzierten wir noch mit 
Schnitzereien, damit jeder seinen Pfeil wieder erkennt. Mit einem Pfeil kommt ein In-
dianer nicht aus und deshalb haben wir uns gleich noch mehrere Pfeile geschnitzt. 
Jetzt mussten wir Pfeil und Bogen natürlich auch noch ausprobieren. Dazu  stellten wir 
uns in eine Reihe und auf Kommando durfte jeder einen Pfeil in die gleiche Richtung 
losschießen. Der Wetteifer war geweckt. Wir probierten aus, wie weit, wie hoch, wie 
flach … unsere Pfeile fliegen konnten.  
 
 

 
Viel Schnitzen macht natürlich sehr hungrig. Des-
halb haben wir auch noch gemütlich Brotzeit ge-
macht.  
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Die kleinen Waldgeister 
GBV Schwabhausen (DAH) 

www.gartenbauverein-schwabhausen.de 
 

"Angebote" ......... "Archiv" ......... "Startseite"  

 

 
 

 
 

 

Wir, "Die kleinen Waldgeister", sind die Kinder- u. Jugendgruppe des Vereins 

für Gartenbau u. Landschaftspflege Schwabhausen e.V. . 

Mitglied könnt Ihr werden, wenn ihr zwischen 6 und 14 Jahre alt seid. Unser 

Programm ist nämlich nur für Mitglieder. 

Die Kinder- und Jugendgruppe des Gartenbauvereins wird von Fr. Doris Röhrer, 

Arnbach Tel. 08136-998406 und Fr. Dorit Beilner, Schwabhausen Tel. 08138-

1732 geleitet. 

Jahresprogramm 2009 
Es ist geplant ein bis zwei Aktionen pro Monat durchzuführen. 

Wichtiger Hinweis: Aus versicherungstechnischen Gründen können an diesen Aktionen 

nur Kinder u. Jugendliche teilnehmen die Mitglied im "Verein für Gartenbau und Land-

schaftspflege Schwabhausen e.V." sind. (Jahresbeitrag: 3,00 Euro, Bastelmaterial 7,00 Eu-

ro/Jahr)  

Datum Programm 

Samstag 

24.01.2009 

Fahrt nach Dachau in die "Rübezahl" - Ausstellung 

Treffpunkt: Bahnhof Schwabhausen - 13:00 Uhr 

Rückkehr: Bahnhof Schwabhausen - 16:48 Uhr 

Zur Aktion: Wichtig !! 

- Bitte bis 21.01.09 bei Frau Röhrer oder Frau Beilner anmelden! 

- Weitere Auskünfte zur Aktion erteilt die Gruppenleitung  

Und dies müsst Ihr mitbringen:  

- Für Fahrt, Führung und Workshop bitte 2,00 Euro mitbringen! 
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- Brotzeit nicht vergessen und eine Dose, in die ein Schaschlik-

spieß passt!  

Samstag 

14.02.2009 

und 

21.02.2009 

Wir gestalten einen Blumentopf mit Mosaik zusammen mit Frau 

Blaas 

(Für diese Arbeit sind Termine nötig!) 

Treffpunkt: Atelier von Gesa Blaas, Ludwig-Thoma-Str. 1, 

Schwabhausen 

Uhrzeit: 1. Gruppe: an beiden Tagen von 9:00 Uhr - 10:15 Uhr 

            2. Gruppe: an beiden Tagen von 10:30 Uhr - 11:45 Uhr 

Zur Aktion: Wichtig!! 

- Bitte bis 31.01.09 bei Frau Röhrer anmelden, da das Material 

rechtzeitig besorgt werden muß! 

- Weitere Auskünfte zur Aktion erteilt die Gruppenleitung  

Und dies müsst Ihr mitbringen: .................................. 

Samstag 

07.03.2009 

Fahrt nach München in das Kartoffelmuseum 

Treffpunkt: Bahnhof Schwabhausen - xx:xx Uhr 

Rückkehr: Bahnhof Schwabhausen - xx:xx Uhr 

Zur Aktion: ............................... 

Weitere Auskünfte zur Aktion erteilt die Gruppenleitung  

Und dies müsst Ihr mitbringen: .................................. 

Samstag 

28.03.2009 

Osterbastelei 

Treffpunkt: Atelier von Gesa Blaas, Ludwig-Thoma-Str. 1, 

Schwabhausen 

Uhrzeit: 9:00 Uhr - 11:30 Uhr 

Zur Aktion: ............................... 

Weitere Auskünfte zur Aktion erteilt die Gruppenleitung  

Und dies müsst Ihr mitbringen: Wichtig!! 

- 5 bis 10 ausgeblasene und ausgewaschene Eier mit zwei Lö-

chern durch die ein Schaschlikspieß passt. 

- Brotzeit und - bei nassem Wetter - die Hausschuhe nicht verges-

sen!  

Freitag 

15.05.2009 

Bepflanzen eines Kartoffelackers 

Treffpunkt: Streuobstwiese 

Uhrzeit: 0:00 Uhr (Ende ca. 00:00 Uhr) 

Zur Aktion: ............................... 

Weitere Auskünfte zur Aktion erteilt die Gruppenleitung  

Und dies müsst Ihr mitbringen: .................................. 

Samstag 

23.05.2009 

Wanderung durch die Dachauer Amperauen 

Treffpunkt: Fahrgemeinschaften zur Gündinger Brücke 

Uhrzeit: 0:00 Uhr (Ende ca. 00:00 Uhr) 

Zur Aktion: ............................... 

Weitere Auskünfte zur Aktion erteilt die Gruppenleitung  
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Und dies müsst Ihr mitbringen: .................................. 

Samstag 

04.07.2009 

Besuch auf einem Bauernhof 

Treffpunkt: "Loderhof" Puchschlagen 

Uhrzeit: 0:00 Uhr (Ende ca. 00:00 Uhr) 

Zur Aktion: ............................... 

Weitere Auskünfte zur Aktion erteilt die Gruppenleitung  

Und dies müsst Ihr mitbringen: .................................. 

  

  

  

  
 

zurück zum "Seitenanfang"  
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Trommel bauen 
GBV Erding (ED) 

 

Dauer ca. 2 bis 2 1/2 Stunden. 
 
Material: Papprohr, Acrylfarben, Tapetenkleister, Pergament Ersatzpapier, Perlen, Kordlen, 
Servietten mit Tiermotiven 
und Serviettenkleber, zum Arbeiten breite und schmale Pinsel, schere und Zeitungspapier. 
Die Papprohre nach Belieben bemalen (oder und mit Serviettentechnik bekleben. Nach dem 
Trocknen 7 - 8 Lagen Pergament-Ersatz mit Tapetenkleister aufkleben (dabei immer die 
Längs- und Schmalseite versetzen). 
Die Bogen möglichst straff ziehen, damit wenig Luftblasen entstehen. Kleinere Luftblasen 
verschwinden beim Trocknen. 
Dann die Trommeln am oberen Teil mit einer Kordel und Perlen beliebig verzieren. 
 
Viel Spaß beim nachbauen. Paula Deutscher
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Wettbewerb "Kinderfreundlicher Garten" 
Kreisverband Erding 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
.
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Bewertungsbögen zum Wettbewerb 
 

Der kinderfreundliche Garten 
öffentliche Spielplätze, Kindergärten, Schulen 

 

 
Bewertungskriterien Hilfs Bewertung 

  punkte  
1 Spielwert der Plätze  

 

 

  • Spiel und Bewegung  maximal 
 ausreichend Flächen und Einrichtungen zum aktiven Spiel:  25 
 laufen, klettern, rutschen, verstecken  Punkte 
 • Kreatives Gestalten   
 Förderung der Phantasie und des schöpferischen und   
 vielseitigen Spiels (z.B. Wasser, lose herumliegende Äste,   
 Baumaterialien, Tücher, Stangen, Steine ...)   
 • Naturerlebnis   
 

 
Wasser, Erde, Steine, Tiere, Pflanzen, Düfte, Klänge,  

 

 

  Farben, Formen, beobachten, naschen .   
 " Ruhe und Kommunikation   
 Sandkasten, bauen, matschen, gießen, ausruhen, sich   
 zurückziehen   
 • Annahme des Spielplatzes   
 

 
Nutzungsgrad des Platzes, Gebrauchsspuren 

 

 

 

 

 

2 Vielfalt, Eignung  

 

 

  • Ausrichtung auf Altersgruppen (2-6 J., 7-12 Jahre,  maximal 
 12-16 Jahre)  20 
 • Förderung des gemeinsamen Spiels, z.B.  Punkte 
 Spielgeräte wie Vogelnestschaukel,   
 Spielmöglichkeiten für mehrere Kinder wie Bauecke,   
 Sandspielbereiche,   
 Kusche!-, Versteckecke wie Weidentunnel, Weidenhaus,   
 Burganlagen ...,   
 Ballspielanlagen ...   
 • Gliederung in verschiedene Spielbereiche, z.B.   
 Sandbereich,   
 Baubereich,   
 klettern, balancieren, Geschicklichkeitsspiele,   
 Ballspiel- und Laufbereich,   
 Rutsche,   
 Schaukel,   
 Naturbeobachtung,   
 naschen und probieren,   
 verstecken   
 • Pädagogisches Konzept   
 wie z.B. Förderung der Naturerfahrungen, des   

 selbstständigen Spiels, des gemeinsamen Spiels, soziale   

 

 
Rücksichtnahme, Vorbereitung auf Schule ... 
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3 Gesamtbild  

 

 

  • Optische Wirkung  maximal 
 ansprechende, harmonische Platzgestaltung,  20 
 ansprechende Farbgestaltung der Spielgeräte und der  Punkte 
 festen Einrichtungen,   
 positive Ausstrahlung der Gesamtanlage   
 • Originalität   
 überraschende Elemente, Einrichtungen,   
 individuell erstellte Einrichtungen, Verzicht auf industriell   
 gefertigte Massenware,   
 Umsetzung toller oder ungewöhnlicher Ideen,   
 Verbindung von Kunst und Spiel   
 • Planung und Erstellung   
 Beteiligung von Kindern und Eltern z. B. bei Planung,   
 Aufbau, Auswahl der Ausstattung   
 • Besonderheiten, z.B.   
 tolle Spielgeräte,   
 spezielle Bauwerke,   
 besondere Konstruktionen,   
 

 

bespielbare Kunstwerke, 
 

 

 

 

  

 
gelungene Bepflanzung 
 

 

 

 

 
4 Sicherheit oder GUVV-Abnahme vorhanden   maximal 
 • Sicherheitsabstände eingehalten, z.B. bei  20 
 Schaukel, Rutsche, Klettergeräten ...  Punkte 
 " angemessene Ausstattung der Fallschutzbereiche   
 • regelmäßige (halbjährliche) Sicherheitskontrolle durch   
 Betreiber   
 

 
" Sicherheit der Kinder vor Straßenverkehr 
 

 

 

 

  • Bepflanzung frei von giftigen Pflanzen?   

5 Materialien, Bepflanzung   
 " Verwendete Materialien im Spielplatzbereich  maximal 
 überwiegend natürliche Materialien (Holz, Sand, Kies,  15 
 Steine, Pflanzen ...)  Punkte 
 ansprechende Farbgebung der Spielgeräte   
 • gelungene Bepflanzung als   
 Rahmen,   
 Versteckmöglichkeit,   
 Klettermöglichkeit,   
 Naschmöglichkeit,   
 Gestaltungsmittel,   
 Gliederung des Platzes,   
 Möglichkeit zum Naturerlebnis   
 • Materialien zum freien Spiel vorhanden, z B.   
 Stangen,   
 Tücher,   
 Steine, Kiesel,   
 Ziegel,   
 

 

Sand, 
 

 

 

 

  

 
Wasser... 
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Der kinderfreundliche Hausgarten 
 

 
Bewertungskriterien 

 

Hilfs-
punkte 

Bewertung 

 
maximal 25 
Punkte 

 

1 

 

Spielwert für die Kinder " sind die Spielmöglichkei-
ten phantasieanregend, 

schöpferisch, vielseitig? (z.B. Wasser, lose herumliegende 
Äste) " sind die Spielmöglichkeiten im Garten vielfältig? 
(klettern, laufen, rutschen, verstecken, bauen, matschen, 
gießen, ausruhen, zurückziehen, beobachten, naschen) • 
wird das gemeinsame Spiel gefördert? (z.B. Vogelnest-
schaukel, Sandkasten, Spielmöglichkeiten für mehrere 
Kinder) • werden Naturerfahrungen ermöglicht? (Wasser, 
Erde, Steine, Pflanzen, Düfte, Klänge, Farben, Formen ...) 
" gibt es Tiere im Garten? (Wildbienenhotel, Stallhasen, 
Blumenwiese ...) 
 

 

 

 

 

maximal 
25 

Punkte 

 

2 

 

Verwendete Materialien, Bepflanzung " bestehen die Spielgeräte 
überwiegend aus natürlichen Materialien? • wurden vielfältige 
Materialarten verwendet? (Holz, Stein, Kies, Sand, Wasser, 
Pflanzen ...) • ist die Bepflanzung des Gartens gelungen: als 
Rahmen, Versteck, Kletterbaum, Lieferant von Früchten und 
Baumaterial, Naturerlebnisraum? " gibt es Materialien, mit de-
nen im freien Spiel gebaut werden kann (Äste, Ziegel, Stoffe, 
Werkzeug...)? • gibt es Obst im Garten? 

 

 

 

 

 

maximal 25 
Punkte 

 

3 

 

Gesamtbild • ist der Garten ansprechend, harmonisch gestaltet? 
• fühlt man sich in dem Garten wohl? • ist die Gestaltung des 
Gartens originell? • gibt es Besonderheiten, wie tolle Spielgeräte, 
Kunst, spezielle Bauwerke oder Konstruktionen ... 
 

 

 

 

 
maximal 25 
Punkte 

 

4 

 

Sicherheit " sind die Spielgeräte technisch in Ordnung? • gibt es 
„Fallen", durch die Kinder gefährdet sind", wie tiefe Wasserbe-
reiche, Sprossen, zwischen denen man sich einklemmen kann, 
verletzungsträchtige bewegliche Spielgeräte? Sind unterschiedli-
che Spielbereiche vermischt, so dass Zusammenstöße möglich 
sind? (z.B. Schaukel und Sandkasten) • ist der Spielbereich al-
tersgerecht für die Kinder, die darin spielen? Sind die möglichen 
Risiken überschaubar? • ist ausreichend Fallschutz unter Klet-
tergeräten vorhanden? • gibt es giftige Pflanzen? 
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Kräuterreich und Zaubertrank 
GBV Mittelstetten (FFB) 

Kinder entdecken Duft-, Heil- und Aromapflanzen 

 

  
Am 24. und 25. Juni 2008 wurden die Kindergartenkinder in die Welt des 

Kräutergartens von Stefanie Wührer entführt und von den Duft- und 

Heilpflanzen verzaubert. 

Durch Riechen, Fühlen und genaues 
Hinsehen entdeck-ten die Kinder mit 
Begeiste-rung Pfefferminze, Zitronen-
thymian, Lavendel und die Ringelblume.  

 

Frau Wührer hatte zum Testen 

gleich eine selbst gemachte 

Ringelblumen-heilsalbe parat. 

Ertasten Fühlen 

Riechen Erkunden 
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Bei einem Rundgang durch den Kräutergarten suchten die Kinder diejeni-

ge Pflanze die in der jeweiligen Duftdose war. Dabei flog den Kindern ein 

neuer, intensiver, zitroniger Duft in die Nase – die Zitronenmelisse (die 

Seelentrösterin). Frau Wührer nannte sie auch Zauberpflanze, denn aus 

ihr kann man einen Schlaf-, Traum- und Tröstetee zubereiten. Mit gro-

ßem Eifer ernteten die Kinder die Blätter von der Melisse und der Pfef-

ferminze, um daraus ihren Frühstückstee aufzugießen. Zusammen mit 

Schnittlauchbrot schmeckte der Tee wunderbar. 
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Mit Begeisterung putzten sich die Kinder brav 

ihre Zähne mit selbst gemachtem Zahnpulver 

(Milchzucker, Schlemmkreide und Pfeffermin-

ze). 

Als krönenden Abschluss tanzten und sangen 

alle zusammen den Kräuterreigen und Frau 

Wührer verabschiedetet sich mit ihren fleißigen 

Helfern Michaela Decker und Simone Schwä-

gerl bei jedem Kind mit einem Kräutersträuß-

chen für zu Hause. 

Insgesamt waren es für alle zwei sehr gelun-

gene und aufschlussreiche Tage!  

 

 
Stefanie Wührer und Michaela Decker  

(Ländl. Garten Mittelstetten) 
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Kinderaktionen  
GBV Mauern (FS) 

 

Wir beteiligen uns seit 
1994 jedes Jahr an den 

Ferienspielen auf  
Gemeindeebene mit  

Aktionen wie: 
- Wanderungen mit 

Picknick 
- Sonnenblumen-, 

Kürbis- und 
Kartoffelwettbewerb 

- Töpfern für Haus und 
Garten 

- Basteln von lustigen 
Grasköpfen 

- Besuch beim Imker 
Daran nehmen jeweils 
ca. 30-60 Kinder teil.

 



18 

Aus dem Jahresprogramm der "Wühlmäuse" 
GBV Geltendorf-Kaltenberg e.V. (LL)    

• Tag des Baumes: Ein Walnussbaum wird gepflanzt.  
• Geburtstag: Ausflug mit dem Fahrrad nach St. Ottilien  
• Samenernte: Die Samen der blauen Bohne werden für die Ansaat im nächsten Jahr geerntet.  
• Apfelernte: Die ersten Äpfel in unserem Sonnengarten sind reif und werden sofort probiert. 
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Jugendarbeit  
GBV Epfenhausen (LL) 

 
Seit 2001 versammelt Paul Schmidhofer interessierte Kinder und Jugendliche um sich, um 
ihnen die Vielfalt der Natur und Verständnis für Naturabläufe näher zu bringen. Inzwischen 
ist die Jugendgruppe unter dem Namen „Bachstelzen“ dem Obst- und Gartenbauverein 
Untermühlhausen/Epfenhausen angeschlossen und umfasst 61 beim Landesverband 
angemeldete und versicherte Mitglieder. Die bisher 51 durchgeführten Aktionen sind durch-
wegs gut besucht 

 
Besuch Fischzuchtanlage Epfenhausen 

 
Zu einem Naturerlebnis pur wurde für 
die „Bachstelzen“, die Jugendgruppe 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Untermühlhausen / Epfenhausen, 
der Besuch der Fischzuchtanlage in 
Epfenhausen. 28 Kinder und rund ein 
Dutzend interessierte Erwachsene 
erlebten informative und lehrreiche 
Stunden, in denen sie die Vielfalt der 
Wasserbewohner aus nächster Nähe 
kennen lernen durften.  
In einem großen Schau-Aquarium 
konnten sowohl meterlange Hechte 
als auch herrlich gezeichnete 
Forellen und Bachsaiblinge 
betrachtet werden. Am ersten Teich  
waren kleine Goldfische zu sehen, 

die erstaunlicherweise mit einem Gitter vor Teichfröschen geschützt werden müssen und 
anschließend Teiche mit hunderten von ausgewachsenen Fischen, die auch die Kinder füt-
tern durften. Fischzuchtmeister Nikolai Birnbaum erzählte den aufmerksamen Zuhörern in 
einprägsamer Art über die Aufzucht und Haltung der Fische, ihre Eigenarten bis zur Funktion 
der Futter- automaten. Besonders begeistert waren die  Besucher, als Niki Birnbaum sowohl 
Forellen, Karpfen, Aale und Störe als 
auch Krebse aus den Behältern nahm, 
damit sie die Kinder genau betrachten 
und auch anfassen konnten. Nach der 
Besichtigung der Räucherkammern 
präsentierte Jugendleiter Paul 
Schmidhofer ein Wissensspiel, bei 
dem die Fische ihrem Lebensraum 
Bach, Fluss oder See zugeordnet 
werden mussten.  
Abschließend erhielten alle Teilnehmer 
köstliche mit Fisch belegte Schmankerl 
und die Kinder noch ein Eis. Der Obst- 
und Gartenbauverein bedankte sich 
bei Familie Birnbaum für die mit 
großem Fachwissen durchgeführte Führung mit einem Vogelnistkasten und einer handge-
drechselten Holzschale. Mit dieser Veranstaltung ist es sicherlich gelungen, den Kindern die 
Natur in der Natur in interessanter Form nahe zu bringen. 
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Kindergruppe die „Hachinger Grashüpfer“ 

GBV Unterhaching e.V. (M) 
www.gartenbauverein-unterhaching.de    

 
Im Oktober 2007 rief der Gartenbauverein Unterhaching, Landkreis München, eine Kinder-
gruppe für vier- bis achtjährige-Buben und Mädchen ins Leben. Für einen geringen Mit-
gliedsbeitrag sollte den Kindern die Natur mit spannenden, interessanten und unterhaltsa-
men Stunden näher gebracht werden. An drei Themenbereiche orientiert sich das Vereins-
programm. Unser Nachwuchs soll das Gärtnern im Hausgarten lernen, die Natur und Land-
schaft im Hachinger Tal erkunden und im Herbst die Früchte des Gartens ernten und deren 
Verarbeitung kennenlernen.  
Außerhalb den Schulferien treffen sich die Hachinger Grashüpfer vierzehntägig, beginnend 
im März bis Weihnachten. Im Mittel beteiligen sich acht bis zehn Kinder an den zweistündi-
gen Treffen. Den Ablauf gestaltet eine in der Jugendarbeit ausgebildete Mutter, fachlich as-
sistieren Mitglieder des Gartenbauvereins.  
 
Hier eine kleine Auswahl der Aktivitäten: 
Essbares Wildgemüse aus dem Garten kennenlernen. 
Ansäen, pikieren und pflanzen im Kinder-Hochbeet.  
Essbare Wildfrüchte in Grünanlagen erkunden und ernten. 
Basteln von Insektenhäuschen. 
Mit dem Förster den Wald erkunden. 
Erntedank bewusst machen, aus Kürbissen eine Suppe machen. 
Was schwimmt im Hachinger Bach? 
Mit Herbstlaub ein Igelhaus bauen. 
Waldweihnacht im Perlacher Forst feiern. 
 

Fazit:  
Die Kinder kommen gerne zum Gartenbauverein. 
Von den Eltern erfahren wir, dass auch sie von dem Wissen der Kinder profitieren. 
Die Begegnungen mit den Kindern haben viel Spaß gemacht. 

 
 
Die 
Hachinger 
Grashüpfer 
vor ihrem 
Kinder-
Hochbeet.   
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Gartler bauen Nistkästen in der Hauptschule Waakirchen 
GBV Schaftlach (MB) 

 
Im März dieses Jahres hat der 
Gartenbauverein Schaftlach-Waakirchen 
zusammen mit Hauptschülern der 5. 
Klasse Nistkästen für Meisen gebaut. 
Schon Tage vor der Aktion in der Schule 
haben die Gartler die groben 
Schreinerarbeiten (Zuschnitt etc.) erledigt. 
Nach einer theoretischen Einführung 
gingen die praktischen Arbeiten los. 
Aufgeteilt in vier Gruppen wurde dann 
unter Anleitung von Monika und Simon 
Marstaller, Franz Bollinger und Kreis-
fachberater Michael Vermeulen gebohrt, 
gehämmert und genagelt was das Zeug 
hielt. Und siehe da, aus den 6 
Holzbrettchen wurde mit der Zeit ein Vogelhaus. Alle Schüler durften ihr selbst gebautes 
Vogelhaus quasi als Geschenk des Gartenbauvereines an die jeweiligen Familien mit nach 
Hause nehmen. Wie die Bilder zeigen, waren alle mit Feuereifer bei der Sache.  
 

Obstbaumschnittkurs für die „Junggärtner“ 
Kreisverband Miesbach 

 
Es ist kurz vor Frühling und den „ Gartlern“ kribbelt es schon wieder in den Fingern. Dies 
nahm sich der Kreisverband für Obst- und Gartenbau zum Anlass, einen Kurs über den 

fachgerechten Schnitt von Obstbäumen 
speziell einmal für jüngere Interessenten 
zu machen.Der Einladung der 
Vorsitzenden des Obst- und 
Gartenbauvereins, Resi Krause, folgten ca. 
28 junge Burschen. Positiv überrascht über 
den großen Andrang der interessierten 
Junggärtner ging es im Nebenraum des 
Schützenwirt in Miesbach dann erst einmal 
um die Theorie. Anhand von 
Lichtbildprojektionen und einer lebhaften 
Fachdiskussion erörterten die Teilnehmer 
mit den Referenten Peter Westenrieder 
und Michael Vermeulen vom Landratsamt 

Miesbach die Grundlagen hinsichtlich der Pflanz- und Pflegemaßnahmen unserer heimi-
schen Obstbäume. Um all dieses Wissen nun auch praktisch zu nutzen, ging es nach einer 
kurzen Mittagspause in die freie Natur, wo all das theoretische Wissen in der Obstanlage der 
Familie Seemüller beim Kaiser anschließend in die Tat umgesetzt werden konnte. Um sicher 
zu stellen, das auch jeder Teilnehmer selbst aktiv werden kann, wurden 5 Gruppen gebildet, 
die von erfahrenen Baumpflegern wie Thomas Böckl, Simon Marstaller, Marianne Schories 
und den Referenten geleitet wurden. Es wurde geschnitten, gesägt und diskutiert. Hochmoti-
viert und mit vollem körperlichen Einsatz vergingen die 3 Stunden in der Praxis so wie im 
Fluge. Das Endergebnis konnte sich sehen lassen. Trotz der Vielzahl von Bäumen war die 
große Obstanlage im Laufe des Nachmittag wieder in einem gepflegten Zustand. „Es hat 
Spaß gemacht zu sehen, mit welchem Interesse und Engagement die jungen Burschen bei 
diesem Kurs mitgearbeitet haben. Wir setzen große Hoffnung auf diesen Nachwuchs, denn 
nur so können wir auf lange Sicht unsere schöne Landschaft und den Obstanbau als traditi-
onelles Kulturgut bewahren und fördern,“ so die Kreisverbandsvorsitzende Resi Krause in 
Ihrer Danksagung an die Teilnehmer. 
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Zucchini - Aktion 
GBV Grünthal (MÜ)  

 

 
 

Anfang April säten die Kinder des Obst- und Gartenbauvereins Grünthal Zucchini-
kerne in kleine Töpfchen, um sie dann zuhause aufzuziehen. Die Nachwuchsgärtner 
legten sich ganz schön ins Zeug um die Zucchinis ab Mitte Mai in die Gärten zu 
pflanzen. Sie wuchsen und gediehen gut. Im August wurde dann ein Teil der Ernte 
zum Feuerwehrhaus gebracht um daraus etwas zu kochen, da man den Kindern das 
Gemüse näher bringen wollte. Alle waren eifrig dabei zu schneiden, hobeln und ras-
peln. Es wurde eine Suppe, sowie Nudeln mit Zucchini Tomaten Mascarpone Soße 
gekocht, und alles von den Junggärtnern verputzt. Zum Teil war das Gemüse zu 
stattlichen Exemplaren gewachsen.            
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Ferienprogramm 
GBV Gauting (STA) 
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Osteraktionen – GBV Gauting 
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Ackersaison - GBV Gauting
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Jugendarbeit 2009 
Gartenbauverein Münsing e.V. (TÖL) 

 

Obwohl der Gartenbauverein Münsing schon immer ein bis zwei Aktionen für Kinder und 
Jugendliche im Jahresprogramm hatte, wurden die Aktivitäten in diesem Bereich 2007 mit 
der Wahl einer teilweise neuen Vorstandschaft und der Bildung eines 4-köpfigen Jugend-
teams ausgebaut. 
Seit 2008 findet nun eine starke Vernetzung mit der Grundschule Münsing statt. Die Schullei-
tung und Lehrerschaft ist unseren Ideen gegenüber sehr aufgeschlossen. Der Gartenbau-
verein bietet pro Schuljahr für jede Jahrgangsstufe eine Aktion an. Eingeladen sind aber 
auch die „Vereinskinder“. 
Große Begeisterung bei den Kindern aller Jahrgangsstufen, aber auch bei den Jugendlei-
tern, rief das Kartoffelprojekt „Eine tolle Knolle“ hervor. 
Außerdem wurden 2009 der Schulgarten umgestaltet und ein Squarefootgarden („Quadrat-
latschengarten“) angelegt, der von den 2. Klassen bewirtschaftet wird. 

 
 

Übersicht der Jugendarbeit im Schuljahr 2008/2009 
 
 
28.11.2008 Weihnachtsbasteln  
(4. Klassen) 
 
An diesem Freitag fand ein Weihnachtsbas-
teln mit Holz für die 
4. Klassen der Grundschule und den Ver-
einskindern statt. 
Liebevoll wurde von jedem Kind mindestens 
ein Nikolaus aus einem schräg abgesägten 
Birken- oder Buchenstamm gebastelt. Wer 
Lust hatte, konnte noch Kerzenständer aus 
Holzscheiben und Weihnachtssterne aus 
Zweigen herstellen und verzieren, um damit 
die Eltern zu überraschen. Es war ein gemüt-
liches Beisammensein mit Weihnachtgebäck 
und Saft. Ein Gruppenspiel rundete den 
Nachmittag ab. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

 
 

 
 
 

03. April 2009 Gemüse ABC (3. Klassen) 
  

Diese Aktion erforderte ein hoher Maß an 
Vorbereitung und Organisation wegen der 
Materialbeschaffung und Planung. Aber es 

hat sich gelohnt. Mit Begeisterung wurden in 
kleinen Holzsteigen mit Hilfe von Gemüse-

pflanzen, Blumen, Zweigen und Steinen von 
den Kindern Minigärten angelegt. 

Ein Kressegesicht wurde in kleinen Pflanz-
schalen angesät. Prunkbohnen  
verschwanden in Töpfen mit Erde und dazu 
gehörige Bohnenstangen wurden bemalt, um 
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8. Mai 2009 Muttertagsbasteln  
(2. Klassen) 
 
Um ihren Müttern eine Freude zu machen, 
fanden sich an diesem schönen Frühjahrstag 
die Kinder der 2. Klassen im Schulgarten ein. 
Ein Blumentopf aus Ton wurde mit Hilfe von 
Silikonkleber mit Mosaiksteinen beklebt. 
Nach einer kurzen Wartezeit konnten die jun-
gen Künstler ihr Werk mit Fugenmasse 
bestreichen und etwas später mit Hilfe von 
Schwamm und Wasser wieder sauber wa-
schen. Nach einer Spielpause wurde der 
Blumentopf mit Efeu bepflanzt, welcher sich 
um ein Drahtherz schlingen sollte. Noch eine 
Schleife als Dekoration und das Muttertags-
geschenk war fertig. Nun war es nur noch 
wichtig das Kunstwerk, ohne das die Mütter 
es zu sehen bekamen, nach Hause zu 
schmuggeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

später einen Platz im heimischen Garten zu 
bekommen. Namenssteine für den Minige-
müsegarten durften natürlich nicht fehlen. 
Jetzt mußte alles nur noch regelmäßig ge-
gossen werden. Passend zur Aktion gab es 
eine gesunde Brotzeit mit Gemüsesticks und 
Kräuterquark, die nach ersten Bedenken von 
allen Kinder gut angenommen wurde. 

 
 
 

 
 

 
 
9. Juni 2009  Den Waldgeister auf der Spur  
(1. Klasse) 
 
Als letzte Aktion in diesem Schuljahr wurden 
die Erstkläßler eingeladen, einmal einen et-
was anderen Waldspaziergang zu unterneh-
men. Wir waren den Waldgeister auf der 
Spur. Nach einer kurzen Einstimmung auf 
das Thema wurden Waldgeister aus Salzteig 
an Baumstämmen gestaltet und mit Blättern, 
Tannenzapfen, Steinen und was sonst noch 
auf dem Waldboden zu finden war, ge-
schmückt. Danach durfte jedes Kind seinem 
Geist einen mehr oder weniger gruseligen 
Namen geben.  
Anschließend wurden Decken ausgebreitet, 
um Schnittlauch - und Tomatenbrote zu ver-
speisen. Ein kleines Experiment, das den 
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Wassertransport in der Pflanze (mit Hilfe ei-
ner weißen Geranie, die in blauer Tinte 
stand) verdeutlichte, schloss sich an. 
Als krönenden Abschluß gab es einen „Holz-
scheitwettlauf“, der alle zum Lachen brachte. 
 
 
 

 
 

Kartoffelprojekt 
April 2009 - September 2009 

 

Seit dem 22.April 2009 spielt die Edelknolle im Pausenhof der Münsinger Schule eine ganz 
besondere Rolle. Schulkinder verschiedener Altersklassen haben an sechs Projekttagen des 
Gartenbauvereins Münsing mit Begeisterung teilgenommen und dabei unter anderem Karle-
na, Adretta, Agria, Bintje und Hansa kennengelernt. Dies sind nicht die Vornamen des Ju-
gendteams des Gartenbauvereins, sondern Kartoffelsorten, die heute in Europa angebaut 
werden. Die Geschichte vom „Alten Fritz“, der als Preussenkönig die Kartoffelfelder von sei-
nen Soldaten bewachen ließ, um den Bauern die Kartoffel schmackhaft zu machen, hat die 
Kinder sehr beeindruckt. 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 
Vor der harten Arbeit, das Kartoffelfeld zu be-
ackern und für die Pflanzaktion vorzubereiten, 
wurde ausgiebig gespielt und gelacht. Es ent-
stand ein Gruppenbild und als Sieger aus den 
Wissensspielen rund um die Kartoffel wurden 
zwei Kartoffelkönige gekrönt. 
 

 
 
Der zweite Projekttag Mitte Mai hat dann die 
Spannung erhöht, denn nun lernten die Kinder 
nicht nur die Vielseitigkeit der Kartoffel als Nah-
rungsmittel, sondern auch als Hilfsmittel zum 
Kartoffeldruck kennen. Auch  
der Kartoffelkäfer ist jetzt diesen Kindern ein 
wohlbekannter Schädling, der in seiner gestreif-
ten Pracht wunderschön gezeichnet wurde. Ja, 
und dann wurden die Saatkartoffeln in die Erde 
gelegt und das Feld mit einem rot-weißen Band 
eingefasst und markiert.  
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Nach den Pfingstferien konnten die Kinder die 
Kartoffelpflanzen bewundern und ihr Kartoffel-
feld von Unkraut befreien. Um das Feld noch 
schöner abzustecken, entschlossen wir uns 
eifrig Vogelscheuchen zu bauen, nachdem die-
se zuvor auf dem Papier entworfen worden wa-
ren. 
Das machte soviel Spaß, dass manch einer 
selber zur Vogelscheuche wurde. 
 

             
 
 
 
 
Zum Höhepunkt mancher Mädchen wurde dann 
unsere Kochaktion. Es wurden Menükarten 
geschrieben und Tischdekorationen entworfen 
um dem  
5-Gänge-Menü den entsprechend festlichen 
Rahmen zu verleihen. Nachdem unsere Minikö-
che fleißig Kartoffeln geschält hatten, gab es als 
Vorspeise eine Kartoffelsuppe „Allerlei“, als 
zweiten Gang folgte Kartoffelbrei mit einem 
Fischstäbchen oder einem kleinen Würstchen, 
der 3 Gang bestand aus gepuffertem Gemüse. 
Dann wurde noch eine kleine Portion Kartoffel-
auflauf serviert und den krönenden Abschluß 
bildete das Kartoffeleis. Nach diesem reichhal-
tigen Menü fiel wohl das Abendessen bei eini-
gen Köchen aus. 
Im August wurden dann die Kartoffeln für Expe-
rimente verwendet. Die Kartoffeln wurde ge-
rieben, nach dem Absetzen der Kartoffelstärke 
wurde diese mit Wasser verdünnt und unter 
fleißigem Rühren in einem Topf langsam er-
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wärmt. Den fertigen Kartoffelkleister durften die 
Kinder in einem Glas mit nach Hause nehmen. 
Interessant  
war auch der Nachweis von Stärke in Lebens-
mitteln. Eifrig wurden Nudeln, Reis, Äpfel, Zitro-
nen und natürlich Kartoffeln mit Jod beträufelt. 
Wenn Stärke enthalten ist, tritt eine Violettfär-
bung ein. Nun wissen unsere Kartoffelkinder 
welche Lebensmittel „stark“ machen. 
 
Den größten Spaß hatten unsere kleinen For-
scher allerdings dabei die Kartoffel als Batterie 
zu verwenden. Eine Kartoffel wurde mit Cent – 
Stücken oder Kupferdraht und anderen Metal-
len „gespickt“. 
Dann wurde der Stecker eines Kopfhörers im-
mer an ein Kupferteil und an ein anderes Metall 
gehalten, wobei ein Knacken und Rauschen zu 
hören war. Da hat doch unsere tolle Knolle je-
dem MP3-Player oder Nintendo den Rang ab-
gelaufen. Es wäre sogar möglich gewesen, eine 
kleine Glühbirne zum leuchten zu bringen. 
 
Als krönenden Abschluß wurde Ende Septem-
ber ein Kartoffelfest gefeiert. Nachdem alle das 
Kartoffelfeld gestürmt und fleißig die Kartoffeln 
geerntet hatten, wurde der Kartoffelkönig ermit-
telt. Auf allgemeinen Wunsch der Kinder wurde 
zum zweiten Mal ein Kartoffelkönig gekrönt. 
Wer die schwerste Kartoffel gefunden hatte 
bekam die Krone verliehen. Aber auch alle an-
deren Kinder waren glücklich „ihre Ernte“ mit 
nach Hause nehmen zu dürfen. Natürlich durfte 
ein Lagerfeuer nicht fehlen mit dessen Hilfe 
Folienkartoffeln und Stockbrot gegart wurden, 
zu dem wieder einmal unser schon bekannter 
Kräuterquark gereicht wurde. 
 

Zum Abschluß des Projektes „Eine tolle Knolle“ entstand ein Gruppenfoto, auf dem die Kin-
der stolz ihre Kartoffelhefte in der Hand halten. Diese mit Kartoffeldruck selbst gestalteten 
Meisterwerke enthalten alle gemalten Bilder, das Kartoffelquiz, „Die Geschichte der Kartof-
fel“, Wissenswertes über die tolle Knolle, unsere Kartoffelrezepte, Fotos, die Beschreibung 
der Experimente, das Märchen vom Kartoffelkönig und vieles mehr.  
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„Square-Foot-Gardening“ - Fleißiges Gärtnern in der Grundschule Münsing 
 

     

Unter dem Motto „Gemeinsam“ des Nordlandkreisprojekts „Roter Faden“ hat sich der Gar-
tenbauverein Münsing entschlossen, einige Projekte zusammen mit der Grundschule Mün-
sing durchzuführen. Eines dieser Projekte ist der „Square-Foot-Garden“.  
 
Seit April diesen Jahres hatten die Zweitklässler alle Hände voll zu tun. Durch Bereitstellung 
sogenannter „Square-Foot-Garden“ wurde 48 Kindern das Anlegen eines eigenen Beetes in 
der Schule ermöglicht.  
 
Square Foot, ist ein Flächenmaß im angloamerikanischem Maßsystem, das in den USA und 
im Vereinigten Königreich benutzt wird. Ein Quadratfuß ist eine quadratische Fläche mit ei-
ner Kantenlänge von 1 Fuß bzw. 0,30 cm. Dies entspricht ca. 0,09 Quadratmeter). Und wie 
das Längenmass stammt auch die Idee in Kästchen zu gärtnern aus Amerika. Diese Form 
der Bodennutzung ist zu einem sehr platzsparend und zum anderen nicht sonderlich zeit-
aufwendig, da sich eher unangenehme Gartenarbeiten, wie beispielsweise Unkraut jäten, auf 
Grund der geringen, aber intensiv nutzbaren Anbaufläche stark einschränken lassen.  
 
Herr Peter Reiser unser Schulhausmeister schreinerte im Frühjahr für das Schulprojekt 
sechs hölzerne Rahmen mit je 8 quadratischen, „einen Fuß“ breiten Feldern. Starke Männer 
und Frauen des Gartenbauvereins füllten diese im Schulgarten bei sehr ungünstiger Witte-
rung mit Gartenerde. Zusammen mit den Klassenlehrerinnen konnten nun die Kinder ihre 
ersten Erfahrungen im Säen, Anpflanzen, Jäten und Wässern machen. Zur Freude der Kin-
der gediehen die Pflanzen prächtig und im Herbst kam die Erntezeit. 
 
Aus ihren kleinen Pflänzchen, den Körnchen Samen, die sie im April in die Erde gesetzt ha-
ben, ist im „Squarefoot Garden“ eine bunte Vielfalt entstanden, die vor allem durch die gro-
ßen Sonnenblumen dominiert wird. Meterhohe Blumen neben klitzekleinen Maiskölbchen, 
Zucchini, Kirschtomaten, Kohlrabi, Kornblumen, Kapuzinerkresse, Margariten, Ringelblumen, 
usw.. 48 fleißige kleine Gärtner und viele hungrige Vögel werden ihre optische und kulinari-
sche Freude haben an dem neuen Schulprojekt „Square-Foot-Gardening“. 
Bei dem Projekt stand für den Gartenbauverein vor allem der pädagogische Aspekt im Vor-
dergrund: So wollte man jedem Kind die Verantwortung für ein eigenes überschaubares Beet 
übergeben und die Grundschüler dazu anhalten, sich kontinuierlich und selbstständig um die 
Pflanzen zu kümmern. Von der Aussaat bis zur baldigen Ernte bewerkstelligten die Grund-
schüler alles eigenständig. Ganz alleine gelassen wurden die kleinen Gärtner jedoch nicht: 
Die Klassenleiterinnen der 2. Jahrgangsstufe wurden mit Infomaterial von Seiten des Gar-
tenbauvereins versorgt, so dass sie problemlos das Projekt begleiten und den jungen Gärt-
nern mit Rat und Tat zur Seite stehen konnten. Zudem machte das „Arbeiten“ in der Gruppe 
gleich viel mehr Spaß. Einige der „Minigärtner“ haben keinen eigenen Garten zu Hause, 
weshalb es besonders wichtig ist, auch diesen Kindern das Naturerlebnis pflanzen und ern-
ten nahe zu bringen.  
 
Weitere Fotos von den Aktionen, des Square-Foot-Gardens und natürlich von den Kartoffel-
projekttagen finden Sie auf unserer Homepage unter www.gartenbauverein-muensing.de  

 
 
Kontakt:  Vorstand  Regina Reitenhardt regina.reitenhardt@gmx.de 
 Jugendleitung  Anke Mai   anke.mai@freenet.de 
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Winternahrung für Vögel  
Sonnenblumenkerne und Vollkornmüsli 

GBV Tacherting (TS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Waldgemälde  
GBV Obing (TS) 
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Kartoffelacker 
GBV Traunwalchen (TS) 
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Magerwiesenaktion  
GBV Hohenfurch (WM) 

 


